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Locker, leicht, spielerisch sieht es aus, wenn Cilly Hohe Schule reitet, aber ihre ernste, gesammelte Miene verrät
die gespannte Konzentration. Sie lacht so gerne über das ganze Gesicht ihr strahlendes, lustiges Lächeln, aber diese
Arbeit erfordert so starke und letzte Aufmerksamkeit, daß für das Lächeln keine Möglichkeit bleibt. Bobby geht in
der Piaffe, dem Trab auf der Stelle mit hohen Tritten.
Penf-ora decemmeraî doraraer /e titre d'écnyère à cette yonferace/Ze ^«i, de/>o«t rnr re* éfrânèrer, /er mo//efr pro/etér era
arriéré, /er mairar a /?a«te«r de /a poifrirae accroc/jéer a#x reraer o/>tierat «par /a terrenr» «ra pia/fé dépité.
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Die Kunstreiterin Cilly Feindt aus London trainiert auf der Zürcher Allmend
ihren englischen Vollblüter Bobby.
Le ranméro de A/irr Feiradf r«r rora p«r rarag arag/air «Zfo&Z^y» exige «rae mire an poirat
'-/«otidierarae. C/?ag«e matira e//e r'eratrairae corarcieracienremeraf r«r /'rl//merad deZnric/ra

Es ist eine stumme Arbeit, bei der kein Wort gesprochen wird, und nur bei be-
sonders heiklen Schritten hilft der Reitbursche der Reiterin mit der Peitschenspitze
Leicht nach; er «touchiert», wie der Fachausdruck lautet.
//ra /ad aide a /a mire an poirat d« trafai/, Warrant /er porférienrr d« c/?ei>a/.

Wohlverdiente Ruhepause auf dem Grase der All-
mend. Roß und Reiterin nehmen einen vegetari-
sehen Imbiß ein.

f/ra repor Zra'era mérité... ponr /e c/>ei>a/ rnrtont.
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La ///onde e£ grac/e#/e C///y Lemc/ï pré/ente daw Ze/ c/i//érett£e/ cap/-
taZe/ ef récewwenï à Z'LVpo/Zho?? «ahorcaZe, «n n«wéro é<7»e/£re 17«/

enîLoa/za/me Ze grand paLZic; ««wéro c/e Z?a#£e écoZe, a-£-eZZe fori c/e pre-
fendre, car ZZ /eraZf pZw/ cxacf cZe gwaZZ/xer ceZ«Z-cZ c/e cZre.oage c/e cZrgac.

Cilly lacht, deitn Bobby scheint das Knien und Kopf-
strecken mit Futtersuchen zu verwechseln. In der Manege
wird ihm das bei dieser Uebung kaum möglich sein!

(/ne /Zgwre tré/ /pec£ac«/aire dont a«c«n traité d'éçaitatiow
/érieax /Poserait /aire mentior/.

In der Manege. Großer
Tusch: der englische Voll-
bliiter Bobby «verbeugt»
sich, und nun strahlt Cilly
Feindt auf und bedankt sich
für den Beifall des be-
geisterten Publikums.

£// pdfe Afm Ci/Zy Peindt
trio/np/?e et on /e confoit,
car e'/e e/f rapi«a«te, /p/ar/t
à /o/z art ZZ n'ert po«r /e con-
nairtenr ç«'»n P/a/f mon/-
trnen.v, «n coap d'épate
ponr grand p#Z?/Zç.

Hohe Sei
In leuchtendes Weiß gekleidet, jung, schlank und

blondgelockt, scheinbar spielerisch und ohne jede
Anstrengung — so reitet Cilly Feindt, die schon als

Kind berühmt war, Hohe Schule in den Variétés der

ganzen Welt, und so erschien sie audi vor dem
Publikum des Palais des attractions an der LA. Es

sieht so einfach aus, wenn Roß und Reiterin im
Scheinwerferlicht nach der Musik tanzen, anmutig,
gefällig, ein heiteres und liebenswürdiges Spiel. Aber
wieviel Arbeit, wieviel Können steckt dahinter, wenn
es sich darum handelt, Passagen, Pirouetten, Levaden,
Ballotagen, Kruppaden, Kapriolen, Kurbetten und
wie die verschiedenen Gänge der Hohen Schule alle
heißen, kunstgerecht und fehlerlos zu beherrschen!
Tagtäglich muß Cilly Feindt ihre Pferde reiten, tag-
täglich trainiert sie ihren englischen Vollblüter Bobby,
und wenn sie sich auf einem Dampfer nach Uebersee
befindet, so werden Kokosmatten an Deck ausgelegt,
damit sie dem täglichen Training obliegen kann, so-
fern Bobby nicht gerade — seekrank ist. Kein ge-
sprochenes Wort hört man, wenn Cilly Hohe Schule
vorführt oder trainiert, auch kein Schnalzen; alle Be-
fehle werden mit den Schenkeln gegeben. Cilly liebt
ihre Pferde, und wer gut für sie sorgt auf den Reisen
und in den fremden Ländern, der hat ihr Herz ge-
wonnen. Sie müssen sorgfältig behandelt werden,
denn sie sind, damit sie auf der Matte in der Manege
nicht ausgleiten, überhaupt nicht beschlagen. Sie reitet
sie selber zu, sie hat ein ungemein feines Gefühl dafür,
ob ein Pferd Talent hat und sich für eine «Nummer»
eignet. Um die halbe Welt ist sie mit ihren Pferden
schon gereist, und wenn sie überall mit Jubel begrüßt
wird, so liegt das nicht nur an ihrer bezaubernden
Erscheinung, sondern nicht zuletzt an der Tatsache,
daß sie eine Künstlerin und Könnerin ist, und daß
sich niemand der Magie der Kultur entziehen kann,
wenn sie jung, schlank, blond, strahlend weiß auf
ihrem Schimmel Hohe Schule reitet und in Pirouetten
Walzer tanzt.
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